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B o b n et.

Horb
2» kr.
16 kr.

<0- 1,7,,
<8 „

6 ..
26 - 38 „

19
11- 15 „

5- 6 „

I3fl . — „
1<fl. —

7st. <8 ,,
8 fl. 12 „

ts - und Intelligenz
MiA

für die Odcramrsdczlrkc

gold , Freudenlladt und Kord.
.H » 99.

Obrramt Nagold
Bevv ' kcrrirr »zst isten.

Bezüalich dee Aubferkiqulig derjähr
lichen Llücn zider den Gang der Be¬
völkerung vom 3. Dezember 1846 bis
3 . Dezember 1847 werken die Pfarr¬
ämter auf den §. 15 der Ministcria !-
Derfügung vom 12. Okt . v. I . Reg .-
Blatt S . 472 unter dem Bemerken
aufmerk,am gemacht , daß die Listen
längstens biö 3. Januar 1848 bei Oder¬
amt erwartet werden.

Den 8. Dezember l847.
K. Obcramt . Daser.

Obrramt Nagold.
Strafautli i!e für die Gemein-

d pstegen
Im III . O^uai kal 1847 sind für die

im Forstveui f Wildberq gelegenen Ge¬
meinden des Odcranus folgende Stra¬
fen untSchatcnsersatze angesetzt worden:

Emmingen . . . 4 st. 15 kr.
Gülrlingen
Jselshaufen
Nagold
Pfroneorf
Wildberg

5 st. 17 kr.
— fl. 50 kr.
21 fl. 5 kr.

1 fl 5 kr.
fl. 43 kr.

Für die übrigen Gemeinden des gekach
len Fvlstbezrrks lst nichts angefallen.

Den 8. Dezember 1847.
K. Oberamt . Dafer.

Obcramregcllcht Nagold.
E m m i n g e n.

BnfforLerrnig au BürgschaftS-
HÜMibiger.

ES werden diemik alle diejenigen,
gegen welche der kürzlich verstorbene
Friedrich Renk , Schmid vo» Emmin¬
gen, BürgfchüOsvcrdindlichkolteii über¬
nommen Kat. au gefordert , ih : e Ansprüche
inncrhalo der zerstörüchcn Frist von

30 Tagen,
von beute on geregnet , bei dem Ge-
meinderarh m Emmlagen geltend zu
macken, widrigenfalls sic jeden aus der
Unterlassung ihnen zergehenden Nach¬
theil sich selbst znzuschiciben haoen , und

, namentlich den Erben des rc. Renz die
ihnen zustehenden Einreden Vorbehalten
bleiben . Den 25 . November 1847.

K . Oberamtsgericht . Berner.

Freitag , den LO . Dezember

Focstamr Altcnstaig.
Witdbrätsvorkauf.

Die Unterzeichnete Etclle wird am
Mittwoch dem 22 . d. Mis . ,

Vormittags 9 Uhr,
^ der ssorstainiS - Kanzlei

über die Verwendung
des Roth - und Rehwilds,

der Hasen , des Auerwilde und der Feld¬
hühner , welche auf der in Sell -siad-
mnlislrarivn stehenden Jagd im Revier
Hofstett erlegt werden , auf das nächste
Jahr einen Akkord abschließen , wozu
die Liebhaber eingelaoen sind.

Altcnstaig , den 6 . Dezember 1847.
Konigl . Forstami.

G r ü n i n g e r.

Forstamt Altenstaig.
Holzverkauf

Am Moncag dem 20 d. M .,
Morgens 9 Uhr,

wird in nachstehenden Staatswaldungen
des Reviers Hofstetk der Wiederverkauf
folgenden Holzes vorgenommen iverten.

1725 Stucke ungebundene Nadelholz-
wellcn im Schindclhaedt .4.,

15^ Klafter tanneue Rcssigprügel
un Sommerbcrg , Rugbeig und
Gclgersderg,

198 '/ ^ Klafter rannene Neisigprügel
im Scklag WolfSbruck,

wozu die Kaufsliedhaber nacd Hofstett
er«geladen sind. Den 8 . Dezember 1847.

Königliches Forstamt.
G r u n i n g cr.

Amtsnotarlar Teinach.
Zwerenberg,

Oberamts Calw.
Liegenscdasts -Berikarif.

Im Wege der Zwangs -Versteigerung
— - wu d dkm jun l̂

Rentz «v-
ler , Bauer da-
hier , seine fammt-

liche Liegenschaft am
Montag dem 10. Januar 1848,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem hiesigen Rathhause verkauft,
und zwar:

Ewe zweistöckigeBehausung oben im
Dorfe und

1847.

eine Scheuer unten am Hause , sawrnt
der darauf ruhenden Holz - und
Streu -Gerechtigkeit , angef Klagen
zu . 700 fl,

ungefähr 4 Morgen Wiesen
und Garten beim Hause,
Anschlag . 600 fl.,

12Morgcu Mäh - und Brand¬
feld imHsusacker , Anschlag 720 fl.,

12 Morgen ^ Viertel Na¬
delwald im Berg , Anschlag 300 fl.

2320 fl.
Kaufslicbhaber , diesseits unbekannte

mir gemeinderathlichen Vm mogens -Zeug-
nissen veifehen , werten zur Verhand¬
lung ciligelatcn.

Den 6 . Dezember 1847.
Namens des Gemeinderaths:

Annsnotar von Tcinach
Schramm.

Nagold.
Hader - Marka»f.

Am Samstag dem 18 d. M .,
Morgens 9 Uhr,
werden 14 Sch 'ffcl 7 Sinnst
1 Vierling Haber vom vvs

LÄ̂ MErigen Jahre , welcher kon-
wurde , gegen baare

Bezahlung auf dem hiesiae» Ratbhaufr
verkauft , wozu Kaufsliebhaber einlater.

Den 10 . Dezember 1847.
Sradrfchullheißenamt.

A.-V . Belting.
Nebringcn,

Oberamls Hcirenberg.
Aviz - JZerka 'H.

i AmMonrag dem 13. d. M .,
! Vormittags 9 Uhr,
! .qn werden im hiesigen Gemein-
i dewaio 40 Stucke Forchen,
! welche sich ibeiiS zu Säg -,
! Floß - und Bauholz eignen , im öffent-
l lichiN Aufstreich verlauft.

Den 6 . Dezember 1847.
Lchulibeiß  Fortenbacher.

Oberschivnndorf,
Oberamls Nagold.

Walk - , LttUeLimühle , Hanf-
reivc u»d ^iüter -rüerkauf.

Wegen eingcklagier Schulden gegen
Johann Gehrg Güntber,  Wagner



hier , wird im Wrge der Erektion am
Momag rem 3. Januar d. Z .,

Vormiliags 10 Ubr,
aus dem b-eßgen Raibdaus bas unter
dem !4. Juni o. I . käuflich an sich
grrrawtc Unwesen, und zwar:

1) xui zweistöckiges üöovnhans mu
Schoner , S >aiiu »g, Holz- und Wa -,
genschopf , so wie auch eingerich¬

teter Walk - und Schlciimüdle
.und Hanireide , nebst einem
^einzeln stehenden, guten , ge¬

wölbten Keller an der Straße ge¬
gen Beihingen;

2) bat dieses Gebäude hinreichende
Wohnzimmer und Kammern , so
wie auch den erforderlichen Play
auf der Bübne zur Aufbewahrung
des Futters;

3 ) dem Käufer können auf sein Ver¬
langen auch 5 sch Viertel Wiesen
beim Haus , und 9 Morgen 1 Vier¬
tel Lecker mit in den Kauf gege¬
ben werden;

4) ist im zweiten Stock eine Woll-
svinnerci eingerichtet , von welcher
jäbrlich 170 fl. Hauszins zu er¬
heben ist.

Der neue Käufer bat sich, wenn er
das Geschäft mit Umsicht treibt , eines
guten Auskommens zu erfreuen , da
es an hinreichender Wasserkraft nicht
fehlt.

Die fremden Kamsliebbaber wol¬
len sich am Tage des Verkaufs , mit
Vermögens - Zeugnissen versehen , hier
emfinden.

Den 9 . Dezember 1847.
Für den Gemeinderath :

Schultheiß Walz.
U n t e r t b a l h e i m,

Oberamtv Nagold,
o l z - B e r k u u f.

Die hiesige Gemeinte verkauft aus
ihren Waldungen auf dem Raihhansc

am 2l . Dezember d. I .,
Vormittags lO Uhr,

ungefähr 200 Stämme sehr schönes
Langholz , welches sich sowohl zu
Floß - als Sägholz gut eignet.

Indessen wird das Holz durch die
Schützen raglict; den Äaufs .-
liebhabcrn auf Verlangen im
Waldevorgezeigt , und werden

dieselben zu obiger Kaufsverhaudlung
höflich eingcladen.

Den 9 . Dezember 1817.
Der Gemcinderath.

M i n d c r s b a ch,
Oberamis Nagold.

Fahrniß -Versteigerring.
Wegen Absterbenö des Zimmermei-

! siers Nuß dabier wird
l am Dienstag dem l4 . d. M .,

Morgens 8 Uhr,
in dessen Bebausung eine Fahrniß -Ver-

K .H ^ AD ge» baare Be»
Zahlung adgc-
halten werden,

-wobei  zum
Verkauf kommt:

Allerlei Hau 6-Geräch schasicn,
25 bis 30 Cruruer Heu und Oehmd,
BÄÄ etwa 40 Bund Srrod,

ein vollständiger Zimmer-
EsWMZ  Handwerkszeug;

Mittags 1 Ubr:
35 Stücke beschlagenes Bauholz , von

45 bis 60 Schub Länge.
Die Herren Ortsvorstcber werden

böflichst ersucht, diesen Verkauf in ihren
Gemeinden bekannt machen zu lassen.

Den 10. Dezember 1847.
Waisengcricht.

M i n d e r s d a ch,
Odcramts Nagold.

Gläubiger - Aufruf.
Alle diejenigen , weiche au den ver¬

storbenen Zimmermeisier Ruß emc For¬
derung zu machen haben , so w-e auch
alle diejenigen , gegen welche derselbe
eine DnrgschafiS - Verbindlichkeit über¬
nommen hat , werden ausgeforvert , ihre
Ansprüche

binnen 20 Tagen
bei dem Wassrngericht dabier anznzei - i
gen , widrigenfalls nach deren Ablauf!

keine Berücksichtigung mehr stattsiuden
wird.

Den 10. Dezember 1847.
Waisengerickt.

B e r n e ck,
Oberamts Nagold.

Wiederholter Liogeuschafts-
Verkanf.

Am Montag dem 13. h. M .,
Nachmittags 1 Uhr,

--EfD -ttzMtzd M . wird in der Gant-
' sache des Johan.

nes Strehler,
Hirschwirths da¬

hier , sammtlicke Liegenschaft zuin >vie-
derhoiten Verkauf ausgeseht iverden,
bcüehend in denjenigen Gegenständen,
wie sie in diesen Blattern Nro . 92 und
93 beschrieben sind.

Die Kaufsliebhaber werden ; nr oben
benannten Zeit aus das hiesige Rath-
hans eingeladen.

Den 3. Dezember 1847.
Güterpflcgcr : I . G . Göz.

Wir . Stadischnltheiß
Bren ner.

Nagold.
L L e d e x k R a tt z.

Nächsten Sonntag,
den 12. Dezember,FhKs

Mitglieder deS Lii
dcrkranzes im Engel , präcis 4s/2 Uhr,
zu einer Gesangunkcrhaltung.

R e i cha r d t.

N a g o l d.
ZVeLhnachtö -Empfehl ;skrg.

Auf die heranuabende Weihnachts - Zeit halte ich sowohl meine Eondi-
lorei - , Spiel - und Wachs -Waarcn in guter Auswahl , als auch Spezerei-
Waaren : besonders gestoßenen Zucker,  Honig , Mandeln , Eitroncn , Citro-
nai und Pomeranzcnschaalen , Kranzfeigen , feine Gewürze , Thee und Punsch-
Essenz zu billigen Preisen bestens empfohlen. Louis Santter,

bei der Kirche. ^

Stuttgart.

Modeivaaren - Lager
Chr . Brodbeck

bei der Stiftskirche.

Die , die hiesige Messe besuchenden Damen mache ich
auf mcm reichhaltiges Lager m den modernsten Wmterkler-
ZerftoUeu , MEtelzengen , ShawZs und dergleichen
aufmerksam , wobei namentlich eine Parthle zu be so n d e r s bil¬
ligen Preisen.

Ch . Brodbeek.
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H i m m e r s f e l d, I
OberamlS Nagold. i

E I!I pfeh  1 u ir g . j
Der Unter «cichneie Kat sich hier nie- ,

dergelasscn, und bicrcr seine Dienste alö >
Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer an.

Den 30. November 1841,
Doktor A. Schöner,

praktischer Arzt.
A ! r e :i sta i g.

Kindorfpielwnaren,
in reicher Auswahl und zu sehr billigen
Preisen empfiehlt

Kaufmann Boger.
Nagold.

Lehrlings - Gesuch.
In meine Brauerei nehme ich von

rechtschaffenenEltern einen jungenMen-
schen in die kehre auf.

F. W. Bischer.
P sa l z g r a se n w ei l t r.

Lehrlings -Gesuch.
.Ich suche ciiw» jungen Men-

D ^ Mscben in cic Lehre anszuixhmen.
MMM Knfe>meiner Christ man.

itt e u b u l ach,
Obcramts Calw.

Färberei - und Wohnhaus-
Bcrkauf

Wegen Geschäfts« Veränderung be-
aksichtiqt der Unterzeichnete sein
daliier, an der frequenten Straße

WWUvon Calw nach Alteiistaig ge¬
legenes Wohnbaus , summt Scheuer und
Stallung , mit der bei demselben sich
befindenden und mit allem Erforderlichen
eingerichteten Färberei aus freier Hand
zu verlaufen.

Liebhaber können täglich das Anwe¬
sen besichtigen und einen Kauf abschlie-
ßcn mit

Albert Kober,
Färbcrmnster.

M in d e r s b a ch,
Obcramts Nagold.

Geld a » sz « leihen.
Der Unterzeichnete hat gegen gesetz¬

liche Versicherung 44 fl. Pfleg¬
eschaftsgeld aus der Sulzbergi-

schen Pflegschaft, zum Ausleihen
parat.

Den 9. Dezember 1847.
Alt Jakob Faßnacht.

Nagold.
Geld auszulcjhen.

Bei dem Unterzeichnetenliegen ge-
A » . gen gesetzliche Versicherung48 fl.

Pflegschaftsgeld zum Ausleihen
^ parat.

Den 8. Dezember 1847.
Bäcker Günther,

unter dem Hirsch.

Nagold.
König !. Sachs , conf.

Lekeusverslc!)eruugs-Getellfehakt
z ;r VeLpziH.

Die Versicherung des Lebens dient zur Versorgung von Wittwen und Wai¬
sen, zur Sicherstellung vieler GewcrbSiuiieruehuiuiigcu, zwetteldafter, niir vom
längeru Leben des Erborgers abbäugendcr, Schiildeu und überbaupt zur Be¬
förderung des Wohlstandes m den ftamilicn. Wem sollte nicht die Sorge kür
das Schicksal der deinen, bei dem Ged-rnken, daß eui friib;ei!igcr Tod ihn aus
ihrer Mitte und damit zugleich die Ernahrungsguellc raube» könnte, schwer am
Herzen liegen? Uuv wie sollte er dann in derartigen Instituten nicht das Mit¬
tel finden, durch geringe jährliche Opfer dieser Sorge sich zu entledigen?

Meine Mitbürger auf die in Leipzig seit Jahren unter Beaufsichtigung
des dasigen Magistrats gedeihlichst wirkenden Gesellschaft aufmerksam machend,
bin ich mit Vergnügen zu uiienkgeldlichcr Verabfolgung der Statuten u. s. w.,
so wie zur Annahme und Beförderung von Anträgen bereit.

I . IF - Wischer,
Agent der Gesellschaft in Nagold.

H i l b

Auswanderung nach Amerika.
Das vortreffliche neue Bremer Schiff Wichelbauscn, Kapitain Wanikcn, habe

ich zur Absabrr von Rotterdam nach ^
/I New - Zjork Per 20. Dezember d. I.

— ,. .. . .. . . .. ^» Pi0 t' itib
die Anmeldungen müßten mir aber sogleich gemacht werden.

Gi. Srählen,
res . Norar m Helldronn.

Eßlingen  am Neckar.

ss Z KE ^ E Z

Unterzeichneter legte mit hem 1846er Jahrgang ein beträchtliches Wein
lager au , und es gelang ihm auch dieses Jahr , gleich im Anfang dcS Herb

fteS, die besseren Qualitäten zu sehr dilliac» Preisen zu er
kaufen , so daß er sich in den Stand gesetzt sicht, jeden Ab, i ! . .. I--V, -

WK nekiner und besonders diejenigen Herren Winde , welche ihre,
KUW Bedarf nicht «ganz vom henrigen Jahrgang beilegten, vollstau

dig in allen Sorten Neckar- , RemSrhalcr , Weinsberger
Eßlinger Rißling und Traminer - Weinen von 20 fl. an versehen zu können
so daß sie ebenso billig bei mir cinkaufen werden , als wenn sie unmilrclbai
vom Weingartner gekauft hätten.

Beide Jahrgänge in seinen Kellern geprüft, wird Keinen unbefriedigt las
sen , und ich sichere billige und ganz reelle Bedienung gegen baare Bczah
lung zu.

Den 15 . November 1847.

_ _ _ Carl Dro dhag.
Stuttgart.

Grotze Miederlsrge
S ch l a k - R ö ck e n

in der
Modenwaarenhaudlmig

von
Ch . B r o d b e ck

bei der S-riftvklrche.
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Walddorf,
Oberamts Nagold.

Fruchtlieferungs - Adstreichs-
Verh anvlnn«;.

Am 2l . Dezembers . I .,
Mittags t Uhr,

wcroen auf hiesigem Rath
bans folgende

Früchte zu lie- ' ZN..k.ff-s
fern tu Abstreich gebracht,
und zwar:

Dinkel . 87 Scheffel,
Haber . 54 Scveffel,
Gersten . l6 Scheffe,,
Roggen . 3'/, Scheffel.
Liebhaber werben ringelnden, und

die Herren Oits -Vorstebrr werden er¬
sucht, solches in ihren Gemeinden be->
kannt machen zu lassen.

Den 7. Dezember 1847.
_ Schultheiß Gänßle.

Nagold.
Cölriisches Augenwasfer von s

L . C. Fochienberger in Heilbronn, bei ,
Louis Saut rer,

_ bei der Kirche.
Nagold.

Z » verkaufen:
Ein dauerhafter cinspannigerKaffen-

Schlitien sammt einspän¬
nigem Pferd- und Rvl-

> len-GefLirr, so wie ein
schöner Schreibpulk stehr

jum Verkauf bereit bei
Sladtschultheiß Fuch statt.

' migen Tanzboden, eine gesunde schöne
' Metzel, 2 vorzügliche Keller, geräumige
! Stallungen, nebst2 Schweinställeii, und
^befindet sich unweit desselben die gut
!eingerichtete Bierbrauerei und Branm-
?weinbrenneri nebst en:em guten Keller.
! Die Wirthschatt harre sich stets ei-
, ner anerkannt guren Frequenz zu er-
sfreuen, und es ist die Brauerei disi
i setzt die einzige in der obern Sradt, so.
daß mit Sicherheit auf e», gutes Fort- i
kommen gerechnet werden rrf. >

Auf Verlangen können auch Felder
in bester Lage dazu verkauft werden.

Kaufslustige labe ich auf
Iohannes-Felerlag,

den 27. d. M.,
Nachmittags 2 Uhr,

in mein Haus höflich ein,  wobei ich
bemerke, daß auch in der Zwischenzeit
ein Kauf mit nur abgeschlossen wer«
den kann.

Den 6. Dezember 1847.
Mobrenwwth Roth fuß.

N a g o l d.
Der von Doktor Hamilton,

Professor der C>emie in London,
^ erfundene ^s H a a r b a l ta m s

Altenstaig sradt.
Wirthscbatts Berkauf.

Der Unterzeichnete ist gesonnen sein be¬
sitzendes Gasthaus

.zum Mohren hie-
'mlt aus freier Hand
^dem Verkauf aus-

zusetzcn. I
Dasselbe enthält zwei vollständige>

Wohnungen mit 4 heizbaren Zimmern,'
Küchen und Speise- Kammern, geräu- >

ii I I I » I » >

ist noch nicht allgemein so bekannt, wie solcher wegen seiner guten Eigen¬
schaften cs zu ftv.i verdienr.

Aus den se listen Krämern gezogen, emhält derselbe vermöge seiner
zweckmäßigen Zusammensetzung keinem neralischcn, wie übe:Haupt keine dem
Haare schädlich.nBestandibcüe, und soltte dieser Balsam allen ändernden
Haarwuchs befördernden Mitteln vorgezogcn werden.

Derselbe ist besonders densemgeii zu empfehlen, welche Pomade nicht
sehr lieben, indem der Hamilton schc Balsam,  alle 8 Tage mehrere
Tropfen auf der flachen Hano veribcilt und die Haare damit cniger.eben,
denselben neben Glan; zugleich vortreffliche Geschmeidigkeit gibt; und wer¬
den alle dchsemaen, die sich dieses vorzüglichen Parfüms  bedienen, spä¬
ter nie mehr Lust bekommen, statt diesem wieder Pomade zu benützen.

Weit entfernt, dieien Balsam als Univerjalm-riel gegen alle Kadlkövse
und Glatzen aninhinen zu wollen (wie derlei Anzeigen so häufig in den
Zeitungen Vorkommen), wird der Versuch mit einem einzigen Fläschchen
schon den gewünschten Nutzen außer allen Zweifel stellen. Um fteoch hie

K Anschaffung zu erleichiern und Jedermann möglich zu machen,  solch vor-
V zügliches, baarwucksbetörderndes ganz unschädliches  Mittel

kaufen zu können, so sind folgende Preise festgesetzt:
1 Fläschchen hinreichend aus ern halbes Jahr 15 kr.
! ,, „ „ „ Jahr . , 30 ,,
1 Flacon zu Präsenten sich eignend . . 48 „

und befindet sich die alleinige Niederlage hievon für Nagold und Umge¬
gend bei Louis Suutter,  bei der Kirche.

F r n cd t p r e i s e.
Hrilcht-
»attung.

l Altenffaig.
ften 8. Dezember 1847.
i ver Scheffel.

Freudenffadt,
den 4. Dezember 184

ver Lweffel.

- .i Tübingen,
.den 3. Dezember 1347.

ver Scheffel.

s Brod - Kf ^ -teiscdvveife.
> Kalw . I In Alrenffaig - , In Tübingen:
den 27. November 1847Z4P .Kernenbr .I6kr. 4O .tiernenbi .17kr.

kr. ff. kr. i ff. kr. . ff. kr.'Nr. ff. kr.
Vinkel, alt.

>». 1t. rv.
Aindffeisch . 8 „ Rineneisch 7 »

„ nener 8 so 8 7 24 - _ , _ 9 s ! 8 30 8 6 8 12 7 S7 7 48 Kalbffeiick . 6 Kalbffcisch . . 7 ..
Kernen . 20 — .19 2489 19 4484 40 18 24 19 12l-

_ _ 19 24,18 40 18 24 Schwff.abqez.10 „ Schwff.adqcz. 11 .
Roggen . 24 _ — — 13 24 13 — 12 — -- -j- — — 14 40 13 20 — — „ iinavgez.1I „ « unavgcz. 12.
Gersten . 12 — — — — 11 30 11 — 10 48 11 4j- — — — 10 S6 10 40 — — JnArcudennaor: In Calw:Haber . » 45 5 24 5 IS 6 — 5 40 2 30 5 42 , 5 28 5 — 6 — 5 38 2 3S 4O .Ker:>enbr.16kr. 4P .Kernenbr.16IrMübifruchl — — — — — — — — — — —j- — — — — — — — — — WeckSL. 1 Q . 1 „ WeckS 1!. 1 Q . 1
Weizen . — — — — — — — — —. — — 18 40,— — — — — — — — — -- Ochscnffcisch10 „ Dch -enffciich 9 .Bodnen . — -- — — — — — — — — — 18 48,— — — — 22 24 20 — — Rinvffeisch . 8 Rindffeisch. . 7 „Erbsen . 19 44j — — — — Kalbffeisch . 7 .. Kalvffcisck. . 7 .Unsen l - 23 40 — Schwff.abgez.13 „

. ui-.abgez.14 „
Schwff.abgcz.11v

» imaogez.12,.

ver
tft^

vcheffel.
kr. l

-Weck SL. 1 L-. I .
'lOchsenffeisch 9 .

>W-ck5 h.—Q . i ^
^ch'cilffeisch 9,

Nebigirr, gedruckt und verlegt von G. Zaiser.
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